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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Mit 29 Jahren gehören Sie zu den jüngsten Abgeordneten. Sie leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann in Bad Wurzach in Bayern. 
Seit Ihrer Schulzeit interessieren Sie sich für Biologie und Forschung. Nach Ihrem Real​schulabschluss begannen Sie eine Lehre zur Laborassistentin / zum Laborassistenten. Dabei spielte für Sie die Krankheits- und Medikamentenforschung eine große Rolle. Als ausgebil​dete/r Laborassistent/in stiegen Sie bei Schering ein und waren dort an der Erforschung eines Krebs-Medikaments beteiligt. Kurz vor dem Durchbruch wurden Ihrem Team die finanziellen Mittel gekürzt. Sie machten sich bei der Geschäftsführung für eine Erweiterung und bessere Finanzierung Ihres Bereichs stark. Dadurch machten Sie sich einen Namen innerhalb Ihres Kollegiums. 

Aus dieser Erfahrung heraus beschlossen Sie, in die Politik zu gehen und sich dort für die Forschung einzusetzen. Sie traten 1997 in die APD ein. In den ersten Jahren wurden Sie innerhalb der Partei kaum wahrgenommen. 1999 entdeckte Sie ein erfahrener Politiker und erkannte Ihr Talent, sich für Ihre Ziele einzusetzen und stark zu machen. Nach mehreren erfolgreichen Kampagnen für die Forschungs- und Gesundheitspolitik erhielten Sie einen Platz auf der Landesliste Bayern und sind jetzt in der ersten Legislaturperiode im Deutschen Bundestag.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

58 Jahre 

verheiratet, 4 Kinder

Lehrerin / Lehrer

Eberswalde, Brandenburg

Wahlkreis 057
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 58 Jahre alt und leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und zwei Ihrer vier Kinder in Eberswalde. Ihr 36jähriger und Ihr 33jähriger Sohn leben in Berlin. Ihre 15jährigen Zwillingstöchter leben noch bei Ihnen. 

Schon Ihre Eltern waren in der APD und engagierten sich im politischen Geschehen der 50er und 60er Jahre. Mit 16 Jahren traten Sie selbst der Jungen APD bei, um sich für mehr Rechte der Jugendlichen zu engagieren. Nebenbei waren Sie in einer Organisation tätig, die direkt auf der Straße mit sozial schwachen Jugendlichen arbeitet.

Nach dem Abitur gingen Sie auf die Pädagogische Hochschule und studierten Geschichte, Erdkunde und Politische Wissenschaft auf Lehramt. Nach Ihrem erfolgreichen Abschluss unterrichteten Sie mehrere Jahre an einer Berliner Gesamtschule.

An Ihrer Schule herrschte in den 80er Jahren ein hohes Potential an Gewalt sowie Drogen- und Alkoholmissbrauch. Sie fühlten sich von Zeit zu Zeit überfordert mit den Jugendlichen. Obwohl Sie den Kontakt suchten und sich auch das Ziel setzten, die Ursachen zu finden, verbesserte sich die Situation an Ihrer Schule nicht. Ihnen wurde klar, dass die Probleme nicht in den Jugendlichen selbst liegen, sondern an sozialen Schwächen und Ungleichheiten. 

Sie ließen sich im Land Brandenburg zur Wahl aufstellen, mit dem Ziel, vieles zu verändern. Sehr idealistisch begannen Sie Ihre Tätigkeit im Landtag. Sie traten für eine Verschärfung des Jugendschutzgesetzes, strengere Alkoholgesetze und Ausgleichsarbeiten für straffällige Jugendliche ein.

Seit fünf Legislaturperioden sind Sie nun im Deutschen Bundestag und haben mit Ihrem Engagement schon einiges erreicht. Sie haben eine Debatte über den Jugendschutz ins Rollen gebracht und damit der derzeitigen Regierung die Augen für die Problematik Jugend in der Gesellschaft geöffnet. In Ihrer gesamten Zeit als politisch Aktive/r haben Sie den Kontakt zu Jugendlichen nicht verloren und versuchen, diese so gut es geht in Ihre Arbeit einzubinden.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

60 Jahre 

verheiratet, 1 Kind

Einzelhandelskauffrau / Einzelhandelskaufmann

Greifswald, Mecklenburg-Vorpommern

Wahlkreis 016
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 60 Jahre alt und leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann in Greifswald. Ihre erwachsene Tochter lebt in Thüringen. 

Nach Ihrem Realschulabschluss begannen Sie eine Ausbildung zur Einzelhandelskauffrau / zum Einzelhandelskaufmann. Bis in die 90er Jahre waren Sie in unterschiedlichen Unternehmen tätig. Sie erarbeiteten sich dort Respekt und Ansehen durch zahlreiche Zusatzqualifizierungen und Weiterbildungen sowie durch eine zusätzliche Sprachausbildung und mehrere Auslandsaufenthalte. 

Während dieser Zeit traten Sie in die APD ein, vorerst nur um zu zeigen, dass Sie deren Interessen unterstützen. Außerdem begannen Sie auf den Rat eines Kollegen hin, sich in der Gewerkschaft zu engagieren. Humanität, Qualifizierung und Demokratie am Arbeitsplatz wurden nun zu Ihren Zielen. Durch Ihren Erfolg in der Gewerkschaft bekannt geworden, erhielten Sie bei den darauffolgenden Kommunalwahlen einen Sitz im Stadtrat und wurden später Wahlkreiskandidat der APD.

Im Bundestag setzen Sie sch in der APD-Fraktion für die Rechte der Arbeitnehmer/innen im Unternehmen ein. Eine Steigerung der Produktivität auch in wirtschaftlich schwierigen Zeiten ist Ihrer Ansicht nach nur möglich, wenn die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer motiviert sind, in die Unternehmensplanung möglichst weitgehend einbezogen werden und bei der Arbeit auch ihre eigenen Ziele verwirklichen können. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

54 Jahre 

ledig, keine Kinder

Hopfenanbauerin / Hopfenanbauer 

Rudelzhausen

Landesliste Bayern
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 54 Jahre alt und leben seit über 20 Jahren in Rudelzhausen. Während der Sitzungswochen wohnen Sie in Berlin.

Sie sind auf einem Bauernhof in der Nähe von Nürnberg aufgewachsen. Schon als kleines Kind wurden Sie in landwirtschaftliche Prozesse eingebunden, die vom Schlachten bis zur Ernte reichten. Nach dem Erlangen der Fachhochschulreife und einiger Praktika außerhalb des Privatbetriebs Ihrer Eltern studierten Sie an der Fachhochschule in Zittau Ökologie und Umweltschutz. Nach dem erfolgreichen Studium übernahmen Sie den Betrieb Ihrer Eltern. 

Neben Ihrer Tätigkeit als Hopfenanbauer/in wuchs Ihr politisches Interesse. Sie traten dem Naturschutzbund NABU und der APD bei. Sie wurden in den Vorstand des Bezirksverbandes gewählt und traten dort besonders für die Unterstützung von Selbständigen und für den Um​weltschutz ein. Ende der 90er Jahren wurden Sie Wahlkreiskandidat/in für den Deutschen Bun​destag. Ihr Betrieb wurde von Ihrem Cousin weitergeführt, so dass Sie sich vollkommen Ih​ren politischen Aktivitäten widmen konnten. 

Seit Ihrer Abgeordnetentätigkeit im Bundestag beschäftigten Sie sich auch mit Fragen des internationalen Umweltschutzes und machten sich zum Beispiel für die Durchsetzung des Kyoto-Protokolls zur Eindämmung der Erderwärmung stark. Nachdem Sie dort viele Erfahrungen gesammelt und Erfolge erreicht haben, möchten Sie sich nun auch gerne in neue Politikbereiche vertiefen.  

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

44 Jahre 

verheiratet, 2 Kinder

Richterin / Richter 

Hannover, Niedersachsen

Wahlkreis 041
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 44 Jahre alt und leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann, Ihrer 18jährigen Tochter und Ihrem 16jährigen Sohn in Hanno​ver.

Nach Beendigung Ihrer Schulzeit und Erlangen des Abiturs begannen Sie ein Jura-Studium in Heidelberg. Nach erfolgreichem Bestehen Ihres ersten Staatsexamens erhielten Sie einen Referendariatsplatz in Osnabrück. Auch das zweite Staatsexamen bestanden Sie sehr erfolgreich und wurden vom Landes​gericht Niedersachsen als Richter/in angeworben. Fünf Jahre lang arbeiteten Sie in diesem Gericht. Dabei erhielten Sie einen Einblick in verschiedene Einzelschicksale. Diese regten Sie an, politisch aktiver zu werden und in die APD einzutreten. 

Sie wurden im Stadtrat tätig und gaben bald Ihren gelernten Beruf als Jurist auf. Aufgrund Ihrer erfolgreichen kommunalen Arbeit gelangten Sie als Wahlkreiskandidat der APD in den Bundestag, wo Sie mittlerweile in der zweiten Legislaturperiode Abgeordnete/r sind. 

Sie treten besonders für die Förderung der Chancengleichheit ein. Denn zu Ihren wichtigsten politischen Überzeugungen gehört es, dass alle Menschen – ob Männer oder Frauen, Leute mit oder ohne Migrationshintergrund, Menschen aus Ost oder West, Homo- oder Heterosexuelle – die gleichen Chancen und Rechte erhalten. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

61 Jahre 

verheiratet, 3 Kinder

Filmproduzentin / Filmproduzent

Köln, Nordrhein-Westfalen

Wahlkreis 096
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 61 Jahre alt und das zweite Mal verheiratet. Aus erster Ehe haben Sie eine 39jährige Tochter und aus Ihrer jetzi​gen Ehe zwei Söhne im Alter von 32 und 29 Jahren. Sie leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann in Köln.

Nach dem Abitur stellten Sie sich einer Aufnahmeprüfung der Universität Köln, um Ihr Studium der Theaterwissenschaft zu beginnen. Leider wurden Sie nicht angenommen und entschieden sich, in der Filmpro​duktion aktiv zu werden, in der Sie aufgrund Ihres großen Talents und Engagements trotz fehlenden Hochschulabschlusses und trotz des in der Branche äußerst knappen Geldes schnell erfolgreich wurden.

Sie traten der Deutschen Filmakademie bei und setzten sich dort für die Stärkung des kultu​rellen Lebens ein. Ziemlich schnell bemerkten Sie, dass diese Organisation auf nationaler Ebene nur wenig Einfluss hatte. Ihr Wunsch wuchs, mehr für die Kultur zu tun. Daher traten Sie der APD bei und versuchten, im Landesverband Ihre Ziele durchzusetzen. Sie gaben Ihren Beruf als Filmproduzent auf und widmeten sich voll​ständig der Politik.

Als Wahlkreisabgeordnete/r sind Sie nun in der zweiten Legislaturperiode im Deutschen Bun​destag. Sie setzen sich für den Zugang zur Kultur für alle Bevölkerungsschichten ein. Sie wollen Kosten für Theater, Kino, Opern und Museen senken. Da der kulturelle Bereich in der Politik oft vernachlässigt wird, müssen Sie seit Ihrem Eintritt in den Bundestag um Auf​merksamkeit kämpfen. Dadurch wurden Ihr Durchhaltevermögen und Ihre Durchsetzungsfähigkeit enorm gestärkt, die Sie inzwischen auch über die Kulturpolitik hinaus in anderen Politikbereichen unter Beweis stellen.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

42 Jahre 

verheiratet, keine Kinder

Diplom-Psychologin / Diplom-Psychologe und 

Diplom-Politologin / Diplom-Politologe

Flensburg, Schleswig-Holstein

Wahlkreis 001
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie leben zusammen mit Ihrer Frau / Ihrem Mann in Flensburg in Schleswig-Holstein. Sie haben eine Zweitwohnung in Ber​lin, die Sie während der Sitzungswochen bewohnen. 

Nach Ihrem Abitur studierten Sie an der Universität Kiel Psychologie und schlossen das Stu​dium erfolgreich ab. Sie eröffneten zusammen mit einem ehemaligen Studienfreund eine eigene Praxis und hatten zu Hochzeiten drei Mitarbeiter. Sie engagierten sich neben Ihrer Berufstätigkeit ehrenamtlich in der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä​rung.

Durch die Tätigkeit in dieser Organisation bekamen Sie einen Einblick in politische Prozesse. Sie entschieden sich für ein Fernstudium der Politikwissenschaft. Nach einer Regelstudienzeit von vier Jahren schlossen Sie auch dieses mit einer Diplomarbeit ab. Anschließend traten Sie der APD bei und gaben Ihre Tätig​keit als Psychologin / Psychologe auf. Sie engagierten sich vorerst in der Stadt Flensburg und zwei Jahre später im Landesverband Schleswig-Holstein. 

Mittlerweile sind Sie als Wahlkreisabgeordnete/r in der ersten Legislaturperiode im Deut​schen Bundestag. Sie unterstützen weiterhin die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklä​rung sowie Aktionsprogramme wie „Gib Aids keine Chance“. 

Ihr Traum wäre es, Gesundheitsminister/in zu werden, damit Sie verstärkt Ihre Ziele an die Öffentlichkeit herantragen können. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

56 Jahre 

verheiratet, 1 Kind 

Bürgermeisterin (Theologin) / Bürgermeister (Theologe)

Kamenz, Sachsen

Wahlkreis 156
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Sie sind Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie sind 56 Jahre alt und leben mit Ihrer Frau / Ihrem Mann und Ihrem 19jährigen Sohn in Kamenz in Sachsen. Während der Sitzungswochen leben Sie in Berlin.

Sie sind in Kamenz aufgewachsen und wurden gemeinsam mit Ihren vier Geschwistern evangelisch erzogen. Nach dem Abitur absolvierten Sie ein Studium der Theologie an der TU Dresden. Nach Ihrem Studienabschluss arbeiteten Sie in der evangelischen Gemeinde von Kamenz. Sie waren Pfarrer/in und zeichneten sich durch Gottesdienste aus, die nicht den üblichen glichen. Aufgrund Ihres politischen Interesses versuchten Sie, die politi​sche Partizipation Ihrer Gemeinde zu stärken und gegen das allgemeine politische Desinter​esse zu kämpfen. 

Den Fall der Mauer erlebten Sie vor dem Fernseher. Sie konnten dieses Geschehen nicht fassen und begannen, sich politisch in der Stadt Kamenz für den „Aufschwung Ost“ einzu​setzen. Durch Ihren großen Einsatz wurden Sie zur Bürgermeisterin / zum Bürgermeister gewählt. In diesem Amt kämpften Sie dafür, nach Ende des Sozialismus den Sozial​staat nicht zu sehr abzubauen und versuchten, auf die Bedürfnisse der Menschen in Ostdeutschland hinzuweisen. Auch in Ihrer langjährigen Tätigkeit als Abgeordnete/r des Deutschen Bundes​tages kämpften Sie stets für die Anliegen des Ostens: für eine Angleichung der Löhne in Ost und West, für die Weiterführung der finanziellen Unterstützung der neuen Länder und für den Abbau von Vorurteilen gegenüber dem anderen Teil des Landes, sei es auf östlicher oder auf westlicher Seite.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

47 Jahre

ledig, keine Kinder

Verlagskauffrau/mann

Bochum, Nordrhein-Westfalen

Wahlkreis 141
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Sie sind in der dritten Legislaturperiode Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Sie leben mit Ihrem Partner / Ihrer Partnerin in Bochum. Aufgrund Ihres beiderseitigen großen politi​schen Engagements sind Sie beide nur selten zu Hause.

Schon früh erfuhren Sie, was Arbeitslosigkeit bedeutet. Ihre Familie musste mit dem gerin​gen Gehalt Ihrer Mutter zurechtkommen, da Ihr Vater seit einem Arbeitsunfall den Status eines Schwerbehinderten trägt. Zu den finanziellen Einschränkungen kam die Belastung durch die Pflege Ihres Vaters hinzu, die sich psychisch und physisch auf Sie und Ihre Mutter auswirkte. Nach Ihrem Realschulabschluss begannen Sie eine Lehre als Verlagskauf​frau/-mann, um Ihre Familie zu unterstützen. Nach Ihrer erfolgreichen Ausbildung übten Sie kauf​männische Tätigkeiten im Betrieb aus.

Geprägt durch die Erfahrungen in Ihrer Kindheit machten Sie sich beim Betriebsrat einen Namen. Vereinbarungen über die Sicherung am Arbeitsplatz sowie über Maßnahmen zum Schutz von Jugendlichen, Frauen und Behinderten haben Sie dort mit entschieden. Viele Jahre waren Sie im Vorstand aktiv und wurden zur/m Vorsitzenden  des Gesamtbetriebs​rates gewählt. 

Neben Ihrem aktiven Engagement in der Gewerkschaft wurden Sie Mitglied der APD, für die Sie nun schon das dritte Mal in den Bundestag gewählt wurden. Auch im Bundestag setzten Sie sich für die Verbesserung der Lebens- und Arbeitsbedingungen der Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer ein: für eine faire Entlohnung, für den Arbeitsschutz, für eine wirkungsvolle Sozialversicherung sowie für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die kleine Kinder oder kranke Menschen pflegen. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

57 Jahre 

verheiratet, 2 Kinder

Lehrerin / Lehrer

Gelsenkirchen, Nordrhein-Westfalen

Wahlkreis 124
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Sie sind 57 Jahre alt und in der vierten Legislaturperiode Abgeordnete/r des Deutschen Bundestags. Sie leben mit Ihrem Mann / Ihrer Frau in Gelsenkirchen. Ihre Tochter (22) studiert in Hamburg Architektur, Ihr Sohn (20) arbeitet als Angestellter in einer Bank in Gelsenkirchen.

Sie sind in Unna aufgewachsen und kommen aus einer Arbeiterfamilie. Als jüngstes von ins​gesamt vier Geschwistern haben Sie früh gelernt, sich mit den Meinungen anderer ausein​ander zu setzen und für eigene Interessen einzustehen. Nach der Schule sind Sie als einzi​ges Kind der Familie an die Universität gegangen und haben in Hannover das Staatsexamen für Geschichte und Französisch gemacht. Ihr Referendariat machten Sie an einem Gymna​sium in Bochum, wo Sie im Kollegium Ihre Frau / Ihren Mann kennen lernten. Gemeinsam gingen Sie anschließend an ein Gymnasium in Gelsenkirchen.

Über einen Lehrerkollegen in Bochum kamen Sie zur APD, für die Sie sich zunächst in Bochum und nach dem Umzug auch in Gelsenkirchen im Stadtrat engagierten. Mit Ihren Ideen und Ihrer rhetorischen Begabung konnten Sie schnell Aufsehen erregen und wurden als Wahlkreiskandidat/in aufgestellt. 

Da Sie drei ältere Geschwister haben, wissen Sie aus eigener Erfahrung um die finanziellen Schwierigkeiten einer kinderreichen Familie und um die Belastung gerade für die Mütter. Das Thema Familie und die Förderung sozial schwächerer Kinder liegen Ihnen daher sehr am Herzen. Sie treten deshalb besonders für gleiche Bildungschancen und für Möglichkeiten zur Förderung der Familie ein. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.
60 Jahre

verwitwet, 1 Kind

Diplom-Ingenieurin / Diplom-Ingenieur 

Erfurt, Thüringen

Wahlkreis 194
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Sie sind 60 Jahre alt und als Abgeordnete/r der APD bereits in Ihrer dritten Legislaturperiode. Sie leben in Erfurt in einer Eigentumswohnung und haben einen Sohn, der vor kurzem sein Studium der Philosophie abgeschlossen hat. Ihr/e Ehepartner/in ist vor vier Jahren bei einem Autounfall ums Leben gekommen. 

Sie wurden in Hannover geboren und absolvierten dort Ihr Fachabitur. An der Braunschweiger Universität begannen Sie ein Studium der Medizin, brachen dieses aber ab, um stattdessen Bauwesen zu studieren. Nach einigen Jahren Berufserfahrung bewarben Sie sich beim Straßenbauamt und waren dort für die Entwicklung von Verkehrsprojekten zuständig. Nach der Wende wurden Sie nach Erfurt ver​setzt und befassten sich dort mit der Ausarbeitung von Konzepten zur Sanierung des Autobahnnetzes im Kreis Erfurt. 

Sie sind mit 29 Jahren der APD beigetreten und setzen sich seitdem für eine gerechtere Verteilung von Chancen und Lasten ein. Zunächst waren Sie Mitglied im Ortsverband. Als mit den Jahren Ihre familiären Pflichten weniger wurden, engagierten Sie sich stärker in der APD. Nach dem Umzug nach Erfurt waren Sie maßgeblich am Aufbau des Erfurter APD-Ortsverbandes beteiligt und wurden schließlich im Wahlkreis 194 für die Bundestagswahlen aufgestellt. Beim zweiten Versuch schafften Sie den Einstieg in den Bundestag.

In Ihrem Beruf arbeiteten Sie oft mit einfachen Menschen zusammen und bekamen von die​sen stets Vertrauen geschenkt. Als die Arbeiter der Bauindustrie in den Streik traten, konnten Sie deren Forderungen gut nachvollziehen. Sie finden, dass die Anerkennung und Entgel​tung für körperliche und geistige Arbeit in Deutschland immer geringer wird und bedauern dies sehr. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

53 Jahre

verheiratet, 3 Kinder

Juristin / Jurist 

Zwickau, Sachsen

Wahlkreis 167
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Sie sind 53 Jahre alt und in Ihrer vierten Legislaturperiode als Abgeordnete/r des Bundes​tages. Sie leben mit Ihrer/m Ehepartner/in in einem Haus in der grünen Vorstadt Zwickaus. Zwei Ihrer drei Kinder sind schon außer Haus, Ihre jüngste Tochter macht bald Abitur. 

Nach einer Ausbildung zum/r Rechtsanwaltsgehilfen/in nahmen Sie ein Jurastudium in Leipzig auf und waren schon mit 32 Jahren so weit, dass Sie sich Ihre Fälle aussuchen konnten. Ihren beruflichen Erfolg konnten Sie nur dadurch erlangen, dass Ihr/e Ehepartner/in den Haushalt und die Erziehung der Kinder übernahm. 

Zwei Ihrer besten Freunde aus Schulzeiten sind im Bergbau tätig und in Gewerkschaften organisiert. Von ihnen hörten Sie, dass ihre Gewerkschaftsarbeit wegen Mangels an juristi​schen Kenntnissen oft erfolglos verläuft. Daraufhin boten Sie sich an, als Berater für die Gewerkschaft tätig zu werden. Diese Tätigkeit machte Ihnen große Freude.

Etwa zeitgleich beteiligten Sie sich an Diskussionsrunden am „Runden Tisch“ und kamen dort mit der APD und ihren politischen Zielen in Kontakt. Mit 37 Jahren traten Sie der Partei bei und fielen schnell durch Ihr juristisches Fachwissen auf. Sie wussten Gesetze und Gesetzesentwürfe zu interpretieren und ihre Auswirkungen verlässlich zu beurteilen. Sie wurden Vorstandsmitglied des Landesverbandes und Wahlkreiskandidat für den Bundestag.

Obwohl Ihr Ehepartner Sie bei der Kindererziehung entlastet hat, wissen Sie, was für eine Verantwortung eine Familie mit sich bringt. Für eine Vereinbarkeit von Beruf und Familie set​zen Sie sich deshalb engagiert ein. Sie schätzen sich außerdem glücklich, dass Sie selbst nie mit den Problemen der Arbeitslosigkeit zu kämpfen hatten und machen sich daher für eine nachhaltige Arbeitsmarktpolitik stark. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

51 Jahre

geschieden, keine Kinder

Verkaufsleiterin / Verkaufsleiter Gebrauchtwagenhandel 

Kiel, Schleswig-Holstein

Wahlkreis 005
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Sie sind in dritter Legislaturperiode Abgeordnete/r der APD. Sie sind 51 Jahre alt und stammen aus einer Seefahrerfamilie mit niederländischen Wurzeln. Die Nähe zum Meer hat Sie bis heute in Ihrem Geburtsort Kiel gehalten. Vor zehn Jahren trenn​ten Sie sich von Ihrer/m Lebenspartner/in und leben seitdem mit Ihrem Hund in einem Haus am bewaldeten Stadtrand Kiels. 

Nach Ihrem Abitur wurden Sie Mitglied in der APD. Seit Ihrem ersten Beruf an Bord eines Großtankers blieben Sie dem Meer treu. Allerdings holte Sie dann ein schwerer Unfall an Bord zurück auf das Festland. Verursacher dieses Unfalls war ein betrunkener Kollege. Daher distanzieren Sie sich bis heute entschieden vom Alkoholkonsum.

Während Sie sich nach Ihres schweren Unfalls zur Verkaufsleiterin / zum Verkaufsleiter eines Gebrauchtwagenhandels hocharbeiteten, waren Sie stets ehrenamtlich beim Verein der Anonymen Alkoholiker tätig. Diese Tätigkeit verschaffte Ihnen Ansehen und einen Sitz im Stadtrat. Von da aus erreichten Sie die Erhaltung einer Kieler Werft durch staatliche Subventionierung und gewannen so das Herz vieler Wähler. Daher wurden Sie für die APD Wahlkreiskandidat/in für die Bundestagswahlen und erhielten dort auf Anhieb ein Mandat. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

28 Jahre

verpartnert, keine Kinder

Politikwissenschaftlerin / Politikwissenschaftler

Trier

Landesliste Rheinland-Pfalz
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Mit 28 Jahren gehören Sie zu den jüngsten Bundestagsabgeordneten der APD. Sie leben mit Ihrer/m gleichgeschlechtlichen Lebenspartner/in in einer ausgebauten Dachgeschoß​wohnung in Trier. Geboren wurden Sie allerdings in Passau, wo Sie auf Wunsch Ihrer Eltern ein katholi​sches Internat besuchten. 

Mit 16 Jahren verließen Sie Ihr Elternhaus und kehrten auch gleichzeitig dem Katholizismus den Rücken. Sie zogen zu einem Freund nach Trier. Erst hielten Sie sich mit kleineren Jobs über Wasser, bemerkten aber schnell, dass es Sie zu einer akademischen Ausbildung zog. Das Politikwissenschaftsstudium erweiterte Ihren Horizont und Sie gründeten aus Interesse an der Diskussion den Dito-Freundeskreis, eine studentische Gemeinschaft, die sich in der Diskussion mit aktuellen Konflikten auseinandersetzt und die Kunst der Rhetorik pflegt. 

In Anbetracht Ihres Studiums war es naheliegend, dass Sie einer Partei beitraten. Da Sie schon früh auf sich allein gestellt waren, erlebten Sie die Stärken und Schwächen des bundesdeutschen Sozialstaates früher als andere Jugendliche an der eigenen Haut. Mit dem Ziel, die soziale Gerechtigkeit weiter auszubauen, traten Sie mit 18 Jahren dem Ortsverband der APD bei. 

Ihr politisches Fachwissen sowie Ihre rhetorische Gabe brachten Sie schnell in die Füh​rungsebene des APD-Verbandes in Trier. Sie scheuten keine verbale Auseinandersetzung, blieben aber immer fair und sachlich. Aufgrund der großen Anerkennung Ihrer politischen Tätigkeit wurden Sie bei den letzten Bundestagswahlen auf die Landes​liste gesetzt und betraten als frisch gebackene/r Politikwissenschaftler/in den Bundestag. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

58 Jahre

verheiratet, 4 Kinder

Winzerin / Winzer

Aarweiler, Rheinland-Pfalz

Wahlkreis 201
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Sie sind 58 Jahre alt und vertreten in der dritten Legislaturperiode die APD im Deutschen Bundestag. 

Sie wurden als eines von acht Kindern in Zainhammer im Hochtaunus geboren und verlebten eine aufregende Kindheit, in der es von Kindern und Tieren nur so wimmelte. Sie besuchten die Grund- und Realschule und machten eine Ausbildung zum Koch / zur Köchin. In München bekamen Sie Ihre erste Anstellung in einem Hotelrestaurant, wo Sie auch Ihren künftigen Mann / Ihre künftige Frau kennen lernten.

Durch Ihre/n Ehepartner/in wurden Sie in den Parteikreis der APD eingeführt und in den achtziger Jahren selbst Mitglied. 

Mit 32 Jahren erbten Sie ein Weingut in Aarweiler in Rheinland-Pfalz und nahmen die Herausforderung an: Gemeinsam mit Ihrem Ehemann / Ihrer Ehefrau bewirtschaften Sie seit​dem das Weingut und haben es in den 90er Jahren um eine urige Weinstube erweitert, in die es nicht nur die Aarweiler lockt. 

Die Anstellung mehrerer Mitarbeiter auf dem Weingut eröffnete Ihnen mehr Zeit für die Par​teiarbeit, auch engagierten Sie sich zunehmend für die lokalen Belange. Anfang der 90er Jahre wurden Sie in den Stadtrat gewählt und bald darauf in den Landrat. Als Sie auf die Landesliste der APD gesetzt wurden, empfanden Sie dies als logische Folge.

Sie betrachten Wein und gutes Essen als Zeichen der individuellen Lebensfreude, die nicht von staatlichen Bestimmungen getrübt werden sollte. Zudem setzen Sie sich für eine weitere Liberalisierung des Handels in der EU ein, denn Sie mussten selbst erleben, was für büro​kratische Schwierigkeiten es mit sich bringt, wenn man eigene Erzeugnisse auf den interna​tionalen Markt bringen möchte.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

30 Jahre

verpartnert, keine Kinder

Lehrerin / Lehrer

Reinfeld, Schleswig-Holstein

Wahlkreis 009
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Sie sind 30 Jahre alt und in der zweiten Legislaturperiode Bundestagsabgeordnete/r der APD. Sie wurden in Bremen geboren und wuchsen als Kind eines Schuldirektors und einer Entwicklungshelferin auf. Während Ihrer Gymnasialzeit sammelten Sie Auslandserfahrungen in Marokko und Portugal. 

Ihre Liebe zu Kindern ließ Sie die Lehramtslaufbahn einschlagen. Sie machten Ihren Abschluss an der Pädagogischen Hochschule und nahmen eine Stelle an der Reinfelder Grundschule an: Dort unterrichteten Sie Geografie, Geschichte und Sport. 

Während Ihrer Referendarzeit erkannten Sie die Mängel des deutschen Bildungssystems: Sie verfolgten die Entwicklungen der Bildungspolitik aufmerksam und sympathisierten mit den Zielen der APD, also traten Sie ihr kurzerhand bei. In Reinfeld setzten Sie sich für den Erhalt einer Kindertagesstätte für die Kinder ausländischer Arbeiterfamilien ein. Mit dieser Kampagne errangen Sie die Aufmerksamkeit des Vorstandes des APD-Landesverbands in Schleswig-Holstein. Von vielen Parteifreunden wurden Sie angesprochen, ob Sie sich bei den kommenden Wahlen nicht für die APD aufstellen lassen wollten. 

Sie lieben Ihre Position als Bundestagsabgeordnete/r, die Sie seit nun in der zweiten Legislaturperiode ausüben. Da Ihnen besonders das Wohl der Kinder und Jugendlichen am Herzen liegt, setzen Sie sich insbesondere für den Jugendschutz ein. Auch möchten Sie mehr Jugendlichen die Möglichkeit einräumen, ein Auslandsjahr während der Schulzeit einlegen zu können. Ein solches ist oftmals mit einer großen finanziellen Belastung für die Eltern verbunden, weshalb es für Kinder aus Arbeiterfamilien oft unmöglich bleibt. Aus diesem Grund engagieren Sie sich auch sehr im Parlamentarischen Patenschaftsprogramm des Bundestags, was Ihnen viel Respekt Ihrer Kollegen einbringt.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

42 Jahre

verheiratet, keine Kinder

Rechtsanwältin / Rechtsanwalt

Bonn, Nordrhein-Westfalen

Wahlkreis 097
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Sie sind 42 Jahre alt und Abgeordnete/r der APD im Deutschen Bundestag. Ihr Vater ist ein angesehener Notar Bonns, Ihre Mutter Rechtsanwältin. So stand für Sie von Klein auf fest, dass Sie Jura studieren wollten. Sie studierten in Köln und begannen nach dem ersten Staatsexamen noch ein Soziologiestudium.

Von Ihrem Freundeskreis wurden Sie in die Problematik der sozialen Ungerechtigkeit einge​führt. Wenn man sich abends im Studentenclub traf und die Politik des Tages diskutierte, hatten Sie den Vorteil, immer alle Argumente aus juristischem Standpunkt bestärken oder aber entwaffnen zu können. Bald wollten Sie sich nicht nur am Stammtisch ausleben, son​dern konkret in die Politik eingreifen. Mit 25 Jahren wurden Sie Mitglied der APD und enga​gierten sich in den Gremien der Hochschulpolitik. 

Mit 32 Jahren zogen Sie mit Ihrem Mann / Ihrer Frau nach Brühl und stiegen dort über den Stadtrat bald zum Bürgermeister auf. Vor den letzten Bundestagswahlen legten Sie das Amt nieder, um für den Bundestag zu kandidieren. Nach dem humanitären Desaster in Somalia Mitte der 90er Jahre unterstützten Sie Amnesty International finanziell und versuchten, in Ihrer Gemeinde Spen​dengelder für diesen guten Zweck aufzutreiben.

Ihr juristisches Wissen ist Ihnen immer von Vorteil: So waren Sie maßgeblich daran beteiligt, ein Gutachten über die Auswirkung von Tempolimits auf den Autobahnen in anderen euro​päischen Ländern zu erstellen. Dabei setzten Sie sich intensiv mit den Unfallstatistiken sowie den Vor- und Nachteilen aus wirtschaftlicher Sicht auseinander. 

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

61 Jahre

verheiratet, 1 Kind

Dipl.-Informatikerin / Dipl.-Informatiker (Statistisches Landesamt)

Recklinghausen, Nordrhein-Westfalen

Wahlkreis 122
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Sie sind 61 Jahre alt und in der achten Legislaturperiode Abgeordnete/r der APD. Damit ge​hören Sie zu den „alten Hasen“ der Fraktion. Sie sind seit 40 Jahren glücklich ver​heiratet und seit kurzem stolzer Großvater / stolze Großmutter. 

Sie wurden in Homburg im Saarland geboren und haben nach dem Gymnasium eine Ausbil​dung  zum/r Informatiker/in an der Fachhochschule gemacht. Mit 25 Jahren heirateten Sie und zogen nach Recklinghausen, wohin Sie von Ihrem Arbeitgeber, dem Statistischen Lan​desamt, versetzt wurden. 

Der Ortsverband der APD konnte Sie von seinen Zielsetzungen überzeugen und so traten Sie diesem bei. In Nordrhein-Westfalen wurden Sie in den Landtag gewählt und bei den nächsten Bundestagswahlen konnten Sie sich als Direktkandidat/in Ihres Wahlkreises durch​setzen. Diese Position haben Sie nun seit rund 30 Jahren inne. 

Zu Ihren wesentlichen Errungenschaften gehört es, dass Sie die Wende in der DDR aktiv begleitet, die deutsche Einheit politisch mitgestaltet und sich für den wirtschaftlichen Aufbau in den neuen Bundesländern eingesetzt haben. Sie fanden Anerkennung als politische Strategin / politischer Stratege und als Expert/in für Finanz- und Wirtschaftspolitik. Für das Erstarken der deutschen Wirtschaft setzen Sie auf den Ausbau des Dienstleistungs​sektors und den Ausbau der Hochschul​en, die den Nachwuchs in Deutschland Ihrer Mei​nung nach nicht genug für die Anforde​rungen im Berufsleben vorbereiten.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

27 Jahre 

verheiratet, keine Kinder

Einzelhandelskauffrau / Einzelhandelskaufmann

Lingen (Ems), Niedersachsen

Wahlkreis 032
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Sie sind Abgeordnete/r für die APD und stammen aus dem Zentrum des Emslandes, aus der Stadt Lingen. Sie sind Einzelhandelskauffrau / Einzelhandelskaufmann. Sie sind in sehr jungem Alter in den Bundestag eingezogen und befinden sich jetzt in der zweiten Legislaturperiode.

Nachdem Sie die Realschule abgeschlossen hatten, machten Sie eine Lehre in einem mittel​ständischen Bekleidungsgeschäft. Es war für sie nicht leicht, in Lingen eine Lehrstelle zu finden, zumal Ihr Abschlusszeugnis nicht besonders gut war. Daher sind Ihnen die Sorgen und Nöte junger Menschen bei der Suche nach einer Arbeitsstelle, aber auch die des Mit​telstandes, sehr gut bekannt. 

Mit der Politik sind Sie schon früh in Kontakt gekommen. Mit 16 Jahren sind Sie in die APD eingetreten. Insbesondere deshalb, weil Sie darüber verärgert waren, wie schwierig es für junge Menschen ist, einen Ausbildungsplatz zu finden. Außerdem ärgerten Sie sich über das Klischee, dass die Jugend faul sei, das Sie in der älteren Bevölkerung für verbreitet halten. Als für die vorletzte Bundestagswahl der 65-jährige Bundestagsabgeordnete Ihres Wahlkreises noch ein weiteres Mal antreten wollte, haben Sie sich mit jüngeren Vertretern Ihrer Partei zusammengeschlossen und ihn in einer Kampfkandidatur von diesem Posten gestürzt. Ihre ersten vier Jahre im Bundestag waren sehr hart, weil viele Kolleginnen und Kollegen Sie we​gen ihrer Jugend am Anfang nicht ernst genommen haben.

Wichtig ist ihnen, auch als Abgeordnete/r des Bundestages, den Kontakt zum Alltag der Men​schen und die „Bodenhaftung“ nicht zu verlieren und eine Politik zu machen, die junge Men​schen anspricht und die deren Situation gerecht wird.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 

	N.N.

60 Jahre 

verheiratet, drei Kinder

Juristin / Jurist (Gewerkschaft)

Wächtersbach, Hessen

Wahlkreis 178
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Sie sind Bundestagsabgeordnete/r in der achten Wahlperiode. Damit gehören Sie zu den „alten Hasen“ im Parlament, die auf eine rund 30-jährige Erfahrung in der Politik zurückblicken können. Eigentlich hatten Sie darauf spekuliert, nach der letzten Wahl zum Staatssekretär berufen zu werden, was allerdings nicht eingetreten ist.

Aufgewachsen sind Sie mit drei Geschwistern in Frankfurt am Main, wo ihr Vater Hausmeis​ter und Ihre Mutter Hausfrau waren. Obwohl Sie aus einfachen Verhältnissen stammen, ge​lang es Ihnen, das Abitur zu absolvieren und in Frankfurt ein Jurastudium abzuschließen. In dieser Zeit erfuhren Sie am eigenen Leibe, wie schwierig es ist, ohne finan​zielle Unterstützung aus dem Elternhaus ein Studium zu absolvieren. Ständig mussten Sie sich mit Nebenjobs über Wasser halten. Konsequent setzen Sie sich seit dieser Zeit für sozi​ale Gerechtigkeit und für die sozial Schwachen ein. Obwohl Sie mittlerweile einen schönen Bungalow in Wächtersbach im grünen Gürtel um Frankfurt besitzen, ein Luxusauto fahren und teure Kleidung tragen, fühlen Sie sich immer noch den gesellschaftlich Benachteiligten verbunden.

Schon während des Studiums arbeiteten Sie für das örtliche Gewerkschaftsbüro und nahmen danach dort eine Stelle an. Sie kämpften dort gegen ungerechtfertigte Kündigungen und Lohndumping. In dieser Gewerkschaft lernten Sie auch Ihre spätere Ehefrau / Ihren späteren Ehemann kennen, die / der als Gewerkschaftssekretär/in noch heute dort tätig ist. Sie haben drei Kinder im Alter von 18, 23 und 25 Jahren, die Politik „spießig“ finden, was Sie sehr ärgert. Auch deshalb, weil Sie als Vater / Mutter wenig präsent waren, da die Politik oft Ihre Anwesenheit in Berlin und Frankfurt erforderte und darüber kaum Zeit für das Familienleben blieb.

Neben Ihrer Arbeit im Bundestag haben Sie eine Führungsposition in der hessischen Gewerkschaftsführung und sind Vorsitzende/r des Lohnsteuerhilfe​vereins Hessen. Außerdem gehören Sie dem Aufsichtsrat einer deutschen Großbank mit Sitz in Frankfurt an.

Laut Artikel 38 Absatz 1 Satz 2 des Grundgesetzes sind Sie als Bundestagsabgeordnete/r „Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht gebunden“ und nur Ihrem Gewissen unterworfen.

Andererseits sind Sie, wie alle Bundestagsabgeordneten, als Vertreter/in einer politischen Partei gewählt worden und Mitglied der entsprechenden Fraktion im Deutschen Bundestag. In der Regel werden Sie der politischen Linie Ihrer Fraktion folgen.

Von besonderer Bedeutung ist deshalb der Prozess der Willensbildung innerhalb Ihrer Fraktion, die unter Mitwirkung jeder und jedes einzelnen Abgeordneten dem Abgleich unterschiedlicher Interessen und Ziele dient. 
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